
Viel Lob für den Sportlernachwuchs 
Bürgermeister Wittmann ehrt Kinder und Jugendliche aus Ingolstadt für besondere sportliche Leistungen 

, Von Charlotte Schmiege! 

Ingolstadt (DK) ,,Manche 
Kinder können im Kindergar­
ten nicht einmal einen Purzel­
baum schlagen. Das zieht sich 
dann weiter bis in die Schule" -
Bürgermeister Albert Witt­
manns Rede bei der diesjähri­
gen Juniorensportlerehrung 
kürzlich in der VHS schweift 
weit aus - die lngolstädter 
Sportszene wird angepriesen, 
die Wichtigkeit des Sports her­
vorgehoben und der Bewe­
gungsmangel bei heutigen Ju­
gendlieben kritisiert. ,,Aber ihr 
beweist das Gegenteil und ech­
ten Sportsgeist", lobt er schließ­
lich den anwesenden Sportler­
nachwuchs. Geehrt werden 
Kinder und Jugendliebe zwi­
schen 6 und 18 Jahren, die her­
vorragende Leistungen und be­
sondere Verdienste im Sport er­
bracht haben. Sie sind bayer­
ische und deutsche Meister 
oder erreichten sogar bei Euro­
pa- oder Weltmeisterschaften 
hohe .Platzierungen. Für diese 
Leistungen sollen sie nun aus­
gezeichnet werden. 

Nacheinander werden die 
Kinder und Jugendlichen nach 
vorn gebeten, wo Wittmann ih­
nen eine Urkunde überreicht. 
Von Kickboxen, über Fußball 
und Sportschießen, bis hin zu 
Staffellauf, Schwimmen und 
Tanzen ist alles dabei. 

Auch Florian Koch, Steuer­
mann des Ul9 Juniorinnen 
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Achter beim Donau-Ruder- bei den Männern mitzuma- Rudersport gefiele ihm, dass er Muskeln im Körper. ,,Damit ist 
Club Ingolstadt, hat eine Ur- chen. ,,Ab dem nächsten Jahr draußen an der frischen Luft das Rudern quasi die ausgegli­
kunde erhalten. Bisher sei er zu bin ich dann aber bei den U23 stattfinde. Außerdem trainiere chenste Sportart", so Koch. 
leicht und zu klein gewesen, um Männern dabei", erzählt er. Am man dabei etwa 97 Prozent der Trainieren würde er unabhän-

Im Sport ganz groß: Bei der Juniorensportlerehrung stellten sich die erfolgreichen jungen Leute zum Gruppenfoto. Foto: Hauser 

Geehrt wurden: die Kickboxer chael Graf, Quentin Roger und Kain, Sofie Nixdorf, Marie Hed- wichtheberin Bianca Seitz 
Richard Homer, Jessica Bach- Stefan Hüller (alle ESV), Rude- rieb, I(athrin Göbel, Hsa Base- (TSV), Billiardspieler Tillman 
matchi, ChristopherVass (alle rer Florian Koch (Donau-Ru- nerundSamuelWerdecker(al- Claus (TSV), Schützin Sophia 
vom Kickboxtempel), die Fuß- der-Club), die Gewichtheber le MTV 1881), die Radler Tho- Scheringer(SSGMittelbayem), 
ballerin Emilie Bernhardt Daniel Bout und Alexander maslckes,MichaelMittermey- das Tanzpaar Lena Mele und 
(DJI(), der Schütze Simon Eigl- Häfele und Ferdinand Reis er, Marie Gönner und Marco tv,tax.imilian Nobst (~, I<let­
sperger (ZSG Bavaria), Klette- (TSV), die SchWimmerin Sara- Brechtelsbauer (alle Radhaus), terer Florian Schweiger (DAV­
rer Philipp Kuczora (DAV-Sek- Maria Krönert (SC Delphin), die Schwimmer Andreas Rein, Sektion Ringsee), Turnerin Ju­
ijon Ingolstadt), die Fußball- die Schützin Lea Humbold Larissa Heinemann, Christina lia Blok (1V 1861) und die Ka­
mannschaft wnAntonAchatz, (SSG Mittelbayern), die Leicht- Schulz, Enuna Weiß, Maximili- ratekas Felix Schmid, Armin 
Daniel Ridinger, Leon Schnei- 'athleten- Mona Mayer, Susan- an Hagl, Fabian Heinemann Zachmann und Tim Sieber (al­
der, Michael Bachmann, Mi- neGöbel,_La.uraBöttcher,Lena (alle vom SC Delphin), Ge- levomSVHaunwöhr). 
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gigvon seinem Team, in der Re­
gel sieben bis neun Mal die Wo­
che. ,,Mein Ziel ist es, irgend­
wann einmal den Deutschland 
Achter zu steuern", verrät er. 

Auch Siegfried Bernhardt ist 
zur Sportlerehrung gekommen. 
Allerdings wird er selbst nicht 
ausgezeichnet, denn der Rent­
ner und seine Frau vertreten ih­
re Enkelin Emilie, die mit der 
deutschen Nationalmann­
schaft bei der Ul7-Fußball-Eu­
ropameisterschaft der Frauen 
2018 den zweiten Platz belegte. 
Emilie selbst konnte leider 
nicht kommen: Mit ihrer Mann­
schaft bestreitet sie ·zur selben 
Zeit ein Qualifikationsspiel für 
die EM 2019, die von 5. bis 17. 
Mai in Bulgarien stattfindet. 
Immer wieder blicken die bei­
den Großeltern auf ihr Handy, 
um den Spielstand zu erfahren. 
Schließlich können sie freude­
strahlend verkünden: Emilies 
Mannschaft hat den Gegner 
Norwegen mit 4:0 besiegt. Sieg­
fried Bernhard ist selbst großer 
Fußballfan. ,,Da Emilies Eltern 
meistens bei ihren Spielen da­
bei sind, springen wir bei Ver­
anstaltungen wie heute ein. Wir 
machen das gern", sagt er. 

Nachdem alle ihre Urkunde 
überreicht bekommen haben, 
wird noch für ein Gruppenfoto 
eine Runde um die Wette ge­
strahlt. Anschließend kann sich 
bei Freigetränken über die 
sportlichen Erfolge ausge­
tauscht werden. 
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